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werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Plg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Anngahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arklkel
iſt nicht geſtattet

Hr 386
Fabrikbetrieb und Handwerksbetrieb

Die Nat Lib Korreſp ſchreibt Unter den Forderungen
welche ſchon jetzt in großer Zahl von ſeiten der abſolut zünft
leriſch gerichteten Handwerker behufs Abänderung des Geſetz
entwurfs über die Zwangsorganiſation des Hand
werks angemeldet werden darf wohl eine auf allgemeine
Billigung rechnen nämlich das Verlangen daß der Unterſchied
zwiſchen Handwerksbetrieb und Fabrikbetrieb im
Geſetz ſelbſt feſtgelegt werde Wir haben bereits nachgewieſen
daß die Annahme der Begründung des Geſetzentwurfs die
Fälle in welchen es zweifelhaft ſei ob Handwerks oder Fabrik
betrieb vorliege würden wenig zahlreich ſein nicht zutrifft
Die Nothwendigkeit feſte Normen aufzuſtellen nach welchen
dieſer Zweifel gelöſt wird ergiebt ſich aber auch aus anderen
Erwägungen

So lange eine geſetzliche Organiſation des Handwerks welche
das Haudwerk mit Rechten und Pflichten ausſtattet nicht be
ſteht kann das Hinübergreifen der für die Fabriken bereits in
Kraft befindlichen Geſetze in den Kreis der Handwerksbetriebe
vielleicht noch hingenommen werden J
geſetz iſt beſtimmt daß als Fabriken im Sinne des Geſetzes
insbeſondere diejenigen Betriebe gelten ſollen in welchen die
Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenſtänden gewerbs
mäßig ausgeführt wird und in welchem zu dieſem
Zwecke mindeſtens zehn Arbeiter regelmäßig beſchäftigt
werden ferner daß das Reichsverſicherungsamt zu ent
ſcheiden habe welche Betriebe außerdem als Fabriken

des Geſetzes anzuſehen ſeien Auf Grund
dieſer Beſtimmungen iſt das Reichsverſicherungsamt be
ſtrebt geweſen den Begriff Fabrik möglichſt weit
guszudehuen um thunlichſt viele Arbeiter in die Unfall
verſicherung einzubeziehen Wird der Entwurf betreffend die
Zwaugsorganiſation des Handwerks Geſetz ſo wird das natur
gemäße Beſtreben der Jnnungen dahin gehen möglichſt viele
leiſtungsfähige Fabrikbetriebe in ihren Bereich zu ziehen Iſtnun keine ſeſe Grenze zwiſchen Handwexrk und Fabrik gezogen

ſo liegt die Möglichkeit vor daß ein und derſelbe Betrieb auf
Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes durch richterliche
Entſcheidung als Fabrik in Anſpruch genommen und zu
Leiſtungen verurtheilt wird während er durch den Spruch der
höheren Verwaltungsbehörde dem Handwerk zuge
rechnet und zur Zahlung von Jnnungsbeiträgen angehalten wird

Die Rechtsunſicherheit, welche die Motive des Geſetz
entwurfs auf dieſem Gebiete ſchon jetzt beklagen würde dann
einen doppelt gefährlichen Charakter annehmen So leicht
freilich wie ſich der Deutſche Tiſchlertag und für deutſche
Zünftlerorgaue die Scheidung zwiſchen Handwerk und Fabrik
vorſtellen dürfte die Sache nicht ſein Der Deutſche Tiſchler
tag will nur den Betrieb als Fabrik angeſehen wiſſen
in welchem vollſtändige Theilung der Arbeit ſtattfindet Die
Anwendung von Maſchinen und die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter ſoll nicht in Betracht kommen Dieſe Forderung iſt
augenſcheinlich von dem Beſtreben diktirt die Grenzen des
Handwerks möglichſt weit zu ziehen Bisher hat das Reichs
gericht bei der Entſcheidung über die Frage ob Handwerks
oder Fabrikbetrieb vorliege eine ganze Reihe von Merkmalen
in Betracht gezogen Jn erſter Linie allerdings die Arbeits
theilung zwiſchen der vorwiegend kauſmänniſchen Thätigkeit
des Unternehmers und der techniſchen Thätigkeit der Gehilfen
ſowie die Arbeitstheilung unter den Gehilfen Daneben iſt

im Sinne

aber auch die Arbeiterzahl die Ausdehnung der Betriebsräume
und anderer ſtehender Betriebseinrichtungen die Verwendung
von Kraſt und Arbeitsmaſchinen in größerem Umfange und
der Umfang der Produktion in Betracht gezogen worden
Eine feſte Praxis hat ſich dabei aber nicht herausgebildet
namentlich hat auch das Kriterium der Arbeitstheilung in
manchen Fällen verſagt da auch im Handwerk bereits vielfach
Arbeitstheilung ſowohl zwiſchen Unternehmer und Gehilfen
wie zwiſchen den Gehilfen unter ſich vorkommt Aufgabe
einer a Prüfung aller einſchlägigen Verhältniſſe wird
es ſein die Grenze zu finden deren Abſteckung auch nach
unſerer Meinung nothwendig iſt um Kompetenzkonflikte zu
vermeiden welche für unſer gewerbliches Leben wenig zuträglich
ſein würden

Dentſches Reich
Kolonial Politiſches

Der Leiter des Verſuchsfeldes der landwirthſchaftlichenochſchule zu Poppelsdorf Prof Wohltmann halte im
rühjahr eine Reiſe nach Kamerun unternommen über die

er jetzt in einer kleinen Schrift Der Plantagenbau
in Kamerun und ſeine Zukunft Bericht erſtattet hat
Angeſichts der Anklage die neuerdings gegen den Gouverneur
von Kamerun Herrn v Puttkamer erhoben worden iſt iſt

e Urtheil Wohltmann s gergde jetzt intereſſant Er
reibt

Seit 1884 befindet ſich Kamerun in e Beſitz Was
wwulr Dentſchen dort in rig Arbeit geleiſtet haben iſt in

Aubetracht unſerer kolonialpolitiſchen Jugend höchſt beachtens
und anerkennenswerth es entſpricht jedoch nach meiner Auf
fafſſung nicht dem was auf Grund der günſtigen HandelslageKameruns und der Weſrkgeg e Bedingungen für
Plantageubau und au ehzucht daſelbſt hätte geleiſtet
werden können Für dieſen Umſtand iſt n größten Theil
verantwortlich zu machen das häufige Mißgeſchick in der
Auswahl derjenigen Perſonen welche nach Abgang
des erſten Gouverneurs des vortrefflichen und erfahrenen Herrn
v Soden berufen wurden in der oberſten Leitung der
Kolonie zu wirken oder mitzuwirken Empfindet man
ſchon bei uns im Volke nabezu allgemeln das ſchmerzliche Ge
fühl daß eine große Zahl Juriſten mit unzureichender all
gemeiner Vorbildüng und Lebenserfahrung in das Leben und
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in Aemter eintreten ſo wird man ſich nicht wundern dürfen
daß dieſelben Perſonen in außergewöhnliche koloniale Ver
hältniſſe verſetzt nur in den ſeltenſten Fällen daſelbſt den
höheren Anforderungen gerecht werden können Und kommt
nun gar zu dem Mangel an Verſtändniß und Erfahrung noch
der viel unglückſeligere an Pſflichtgefühl an ernſter tiefer
Lebensauffaſſung und wahrer voller ich möchte ſagen
leidenſchaftlicher Hingabe an den Beruf in dieſem Falle an
die koloniale Sache Deutſchlands dann iſt wenig oder nichts
zu erwarten Unter dieſen Bedrängniſſen hat Kamerun zeit
weiſe ſehr gelitten Und ehe nicht in dieſer Beziehung eine
volle Geſundung an allen Gliedern eingetreten iſt wird
Kamerun nicht aufhören zu kränkeln

Ueber die Verkehrsmittel in DeutſchOſtafrika
wird im Deutſch Kolonialblatt ein Bericht des Gouverneurs
v Wiſſmann veröffentlicht Der Bericht beſchäftigt ſich
vornehmlich mit der Frage ob in DeutſchOſtafrika ein
Transport mit Ochſenwagen wie ſie in Südafrika üblich ſind
möglich und zweckmäßig erſcheint Major Wiſſmann iſt der
Anſicht daß man die bekannten Treckwagen der ſüdafrika
niſchen Buren ſtellenweiſe in DeutſchOſtafrika wohl verwenden
können würde daß man aber nicht ſagen kann daß dieſes
Trausportmittel in Oſtafrika jedes andere erſetzen könne Der
größte Theil Deutſch Oſtafrikas iſt mit mehr oder weniger
dichter Baum Buſch oder Waldſavanne beſtanden und zwar
meiſt in einer Dichtigkeit wie dies in den ſüdlich des Sam
beſi gelegenen Theilen nicht der Fall iſt Man würde z B
in dem ganzen ſüdlichen Theile unſeres Gebietes unmöglich
mit Ochſenwagen ſich bewegen können wegen der Dichtigkeit
der Bewachſung Trotzdem hat Gouverneur Wiſſmann dagegen
nichts einzuwenden daß man hier und da Verſuche mit dem
Transportmittel anſtellt So würde z B die Reiſe nach dem
Kilimandſcharo und in den ganzen weiten Steppengebieten der
Maſſailänder wegen des offenen Geländes und auch nicht
weniger wegen des großen Waſſermangels ein Verkehr mit
Ochſenwagen ſraglos durchführbar ſein Auch im größten
Theil Ugogos könnten Ochſenwagen verwendet werden und
ſogar in den größten Theilen Unyambeſis und bis zum
Tanganikaſee Wiſſmann will die Frage ſelbſt in die Hand
nehmen und zunächſt einmal vom Endpunkte der Uſambara
Eiſenbahn bis zum Kilimaudſcharo Ochſenwagenverkehr ver
ſuchen Wiſſmann will auch wenn er nach Oſtafrika zurück
kehrt intenſiver als dies bisher geſchehen iſt Verſuche anſtellen
mit Büffelkarren mit Ochſenwagen mit Sumatraponies und
Maulthiergeſpannen und zwar mit jedem dieſer Art an mög
lichſt geeigneter Stelle und dann ſpäter über dieſe Verſuche
berichten Oberſtlieutenant v Trotha hat er für ſeine Tour
durch die Maſſaiſteppen Kameele mitgegeben Es ſteht ein
Bericht über die Brauchbarkeit derſelben noch aus Jmmerhin
wird das Kameel nur ein Laſtthier für dieſe genannten
trockenen Steppen bleiben und darf auf keinen Fall in fenchte
waldige Gegenden gebracht werden Lieutenant v Bronſart
ſoll ermuntert werden ſich Zuchtkameele kommen zu laſſen und
dadurch ſeine Verſuche denen er wie es ſcheint mit großem
Eifer vorſteht zu erweitern

Der Ankauf landwirthſchaftlicher Produkte für die
Staatsverwaltung

Nachdem bisher ſchon wiederholt einzelne Miniſter durch
Erlaſſe an die ihnen nachgeordneten Behörden den agrariſchen
Wünſchen hinſichtlich des direkten Bezuges von landwirthſchaft
lichen Produkten beim Produzenten entgegengekommen ſind iſt
jetzt wie die Schleſ Ztg erfährt ſeitens des königlichen
Stagats miniſteriums bei den Chefs ſämmtlicher Reſſorts an
geregt worden den ihnen unterſtehenden Verwaltungsorgauen
zur Pflicht zu machen ſo weit dies ohne Schädigung fiskaliſcher
oder allgemeiner Jntereſſen und ohne grundſätzliche Aus
ſchließung des legitimen Handels ausführbar erſcheint

a die Bedürfniſſe der Verwaltungen an landwirthſchaftlichen
S thunlichſt direkt von den Produzenten zu er
werben

b zu dieſem Zwecke insbeſondere auch direkte Beziehungen
zu bereits beſtehenden Verkaufsgenoſſenſchaften anzuknüpfen
auch möglichſt um den Anforderungen der Verwaltungs
organe beſſer als zur Zeit genügen zu können auf den
Zuſammenſchluß der Produzenten zu Verkaufsgenoſſenſchaften
an geeigneten Orten hinzuwirken und die Bildung ſolcher
Genoſſenſchaften durch Berückſichtigung bei der Vergebung von
Lieferungen zu fördern

c ſofern eine öffentliche Submiſſion für die Lieferung der
in Frage ſtehenden landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſtattfindet
Zwiſchenhändler nur dann zu berückſichtigen wenn ſie ſich von
vornherein am Submiſſionsverfahren betheiligen und günſtigere
Gebote bezüglich der ausgeſchriebenen Lieferung abgegeben
haben als die übrigen Bewerber

Die Befugniß der Verwaltungsorgane das Verdingungs
verfahren unter Umſtänden aufzuheben und eine anderweite
d lvdeckung eintreten zu laſſen ſoll hierdurch nicht berührt
werden

Zunächſt hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Be
hörden der allgemeinen Bauverwaltung erſucht bei der Be
ſchaffung von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen die hier ent
wickelten Geſichtspunkte zu beachten

Jn Sachen der Gläubiger Griechenlands
Die Norddeutſche Allg Ztg ſchreibt Jn der münchener

Allgenieinen Zeitung fühlt ſich ein berliner Korreſpondent
berufen die Reichsregierung gegen den Vorwurf der Saum
ſeligkeit in Vertretung der Intereſſen der griechiſchen
Glänbiger zu vertheldigen Die Abſicht mag löblich ſein
aber die Art wie dieſe Vertheidigung geführt wird bedarf
entſchiedener Zurückweiſung Zunächſt iſt die Annahme des
Korreſpondenten daß Deutſchland wie den übrigen betheiligten
Slgalen kein anderes Einwirkungsmittel zu Gebote ſtände als
Vorſtellnngen und Proteſte, durchaus unzutreffend Ein

Blick auf die heutige europäiſche Lage genügt zu der Erkennt
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niß daß zwiſchen papiernen Proteſten und der Anwendung von
Gewalt ein ſehr breiter Raum für wirkſames Handeln beſteht
ſodann aber liegt es auf der Hand daß eine Diskuſſion über
die Grenzen welche den Beſtrebungen Deutſchlands zu Gunſten
der nothleidenden Gläubiger gezogen ſind im gegenwärtigen
Augenblicke durchaus verfehlt iſt Argumente wie ſie die oben
erwähnte berliner Korreſpondenz vorbringt können wenn ſie
ernſt genommen werden nur den Erfolg haben die diplomatiſche
Aktion Deutſchlands zu lähmen den Widerſtand Griechenlands
gegen gerechte Forderungen zu ſtärken und damit die ſchwer
geprüften Glänbiger Griechenlands noch mehr zu ſchädigen

Verſchiedene Mittheilungen
Für die Viebverſicherung hat der deutſche Land

wirthſchaftsrath die Schaffung von Normalſtatuten und
Normalverſicherungsbedingungen angeregt und Entwürfe dafür
ausgearbeitet Nachdem der Landwirthſchaftsminiſter dieſe Ent
würfe eingehend geprüft hatte erließ er im Juni nach der
Schleſ Ztg einen Runderlaß daß die erwähnten Normal

ſtatuten und Verſicherungsbedingungen der Prüfung von Kon
zeſſionsgeſuchen zu Grunde zu legen ſind und betonte dabei aus
drücklich daß es nicht in der Abſicht läge eine völlige Regle
mentirung des Viehverſicherungsweſens herbeizuführen vielmehr
den Geſellſchaften die Geſtaltung des Prämienweſens ebenſo die
Vornabme von Abweichungen von den Muſterſtatuten falls dazu
beſondere Gründe vorliegen überlaſſen bleibe

Wie Herr v Stumm mit den von ihm abhängigen Blättern
umſpringt dafür bringt die Frankf Ztg einen neuen Beleg
Sie verweiſt auf einen Brief den Herr v Stumm an den Ver
leger der Neunkirchener Volksztg im November 1895 ſchrieb
als diefe die Notiz brachte Pfarrer Naumann werde in Saar
brücken einen Vortrag halten und ſich dabei erdreiſtete den
Redner als einen berühmten Sozialpolitiker zu bezeichnen Herr
v Stumm verbat ſich in dem Briefe jede fernere Erwähnung
des Pfarrers Naumann andernfalls werde er gegen das
Blatt Stellung nehmen Dieſe Drohung hatte zur Folge
daß das Blatt den Namen Naumann auf den Jndex ſetzte und
ſeine Abſicht ein Referat über den Vortrag zu bringen ſofort
aufgab Sehr beachtenswerth iſt daß dieſes Blatt ein Ableger
der Straßburger Druckerei und Verlags Anſtalt iſt die auch
den Schleifſtein herausgiebt Jedermann wird danach wiſſen
was von der Erklärung Stumul s er habe keine Einwirkung auf
den Schleifſtein, zu halten iſt

Die welfiſche Deutſche Volksztg erhält aus Gmunden
neue Berichte über den Zuſtand des Prinzen Georg Wil
hel m Es heißt darin u Sind zwar die ſchlimmſten
Symptome einer allgemeinen Blutvergiftung geſchwunden ſo
liegt es doch in der Natur des ganzen Krankheitsprozeſſes einer
in den Kniegelenksenden des Oberſchenkelknochens und des Schien
beins ſich abſpielenden Knochmarksentzündung daß die Heilung
nur eine ſehr langwierige wahrſcheinlich noch manchen
chirurgiſchen Eingriff erheiſchende ſein wird Ein günſtiger Aus
gang des ſchweren lokalen Leidens die Knochenenden ſind in
großem Umfange zu Grunde gegangen und die Abſtoßung der
nekrotiſchen Knochentheile dauert fort iſt erſt in ungbſehbarer
langer Zeit denkbar und möglich Auf ſchlimme Fälle muß man
aber auf weiterhin gefaßt ſein Man kann nur hoffen und
wünſchen daß die Frage der Amputation des Oberſchenkels
welche mehrmals in ernſte Erwägung kam künftig nicht mehr
aktuelle Bedeutung erlangen möge Es ſei daran erinnert daß
ſchon vor längerer Zeit von einem berliner Blatte behauptet
wurde die Krankheit werde bei dem Prinzen mindeſtens eine
ſchwere Lähmung des Beines zurücklaſſen

Für die Reichstagswahl in Mainz die durch die
Mandatsniederlegung des ſozialdemokratiſchen Abg Joeſt er
forderlich geworden iſt hat eine ſozialdemokratiſche Delegirten
verſammlung in Mainz am Sonntag einſtimmig als Kandidaten
den Redacteur Dr David aufgeſtellt

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Prinzeß Wil
helm, Kommandant Korvetten Kapitän Thiele Adolf am
15 Auguſt und S M S Arcong, Kommandant Kapitän
zur See Sarnow am 17 Auguſt d J in Chefoo angekommen
S M S Prinzeß Wilhelm iſt am 16 ds von da über
Hamilton nach Hakodate in See gegangen und S M S

Arcong will am 23 Auguſt nach Sangkau Bay gehen
Ebenſo iſt S M S Cormöran, Kommandant Korvetken
Kapitän Brinkmann am 17 Auguſt nach Sangkau Bay abge
gangen

Ansland
Spanien

Die ſpaniſche Regierung verlangt von den Vereinigten
Staaten einen immenſen Schadenerſatz wegen der von
dort aus nach Kuba unternommenen Flibuſtier Expeditionen
Der Anwalt der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Waſhington
Calderon Carlisle hat eine 300 Seiten lange Denftſchrift auf
v in welcher alle Fälle ausführlich beſprochen ſind Die

enkſchrift ſagt daß ſeit Beginn des kubaniſchen Aufſtandes
von den Vereinigten Staaten aus die Zufuhren an Kriegs
material gekommen ſind Die Proklamation des Präſidenten
Cleveland vom 12 Jnni d J erkannte die internationalen
Verpflichtungen der Vereinigten Staaten gegen Kuba an

Gerichtsverhandlungen

Eiſenach 17 Aug Landfriedensbruch Die
gegen 7 Schüler des Technikums in Jlmenau gerichtete
Verhandlung wegen Landfriedensbruchs iſt in der letzten
Strafkammerſitzung des hielaen Landgerichts zum Abſchluß geo
kommen Jm Dezember v J war es zwiſchen der Schußmann
wen und zahlreichen Technikern in Jlmenau zu ernſten

deibereien gekommen Die Schüler ſuchken ſich für die Ver
hafiung eines der Jhren dadurch zu rächen daß ſie vor das
Rathhaus zogen und dork ſich ſehr lärmvoll geherdeten Die
polizeilicherſells an ſie ergangene Auffordernng den Platz zu
räumen befolgten ſie nicht beantwortelen ſie vielmehr mit Ge
lächter und Werfen von Schneebällen und Eisſtücken Nunmehr
ſchritt die er mit blanker Wafſe ein und es kam
zu mehrfachen Verhaftungen Die Strafen welche die hieſige
Strafkammer diktirt hat ſind verhälinißmäßig milde ausgefallen
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Nanmburg 17 Aug Ein Neunzigjäbriger Einerder älteſien Bürger unſerer Stadt der älteſte noch lebende
ehemalige Schüler des Weißenfelfer Seminars und der
bekannten Pädagogen Harniſch und Hentſchel ſieht der

i 90 bürtstages in nächſter Zeit entgegeniſt We der Kompoſitionen Klavierſchulen
Choralvorſpiele c rühmlichſt bekannte ehemalige Lehrer
un rganiſt Karl Friedrich Brauer hier der ama en 2 Liter geboren wurde Nachdem er das
weißenfelſer Seminar mit gutem Erfolg beſucht hatte erhielt er
eine erſte Anſtellung als Lehrer in Sachſenburg am Kyffhäuſer
Später wurde er als Lehrer der Oberklaſſe in ſeinem Heimaths
ort Stößen berufen woſelbſt er bis zum Jahre 1846 treu und
Fegensreich gewirkt hatte Wegen ſeiner ſchwächlichen Geſundheit
zentſagte er dem Schuldienſte überhaupt und folgte 1846 dem
Rufe als Organiſt an der hieſigen St Wenzelskirche Brauer
Hat ſich allezeit der Pflege der Muſik treu angenommen 1840
Fründete er in Stößen einen Geſangverein der noch heute beſeht und ſich die Pflege der Kirchenmuſik angelegen ſein läßt

durch ſeine Klavierſchulen war er bahnbrechend auch auf dieſem
Gebiete c

Stendal 17 Aug Albrecht Der Stadtälteſte Stadt
rath und Beigeordnete a D Albrecht iſt heute nacht im Alter von
faſt 79 Jahren geſtorben Nachdem er vorher als Steuerrendant in

ſterburg thätig geweſen war trat Albrecht 1859 als Rathmann
und Beigeordneter in Stendal ins Amt Zweimal wurde er nach
Ablauf der 12 jährigen Wahlperiode wieder gewählt und 1877
wurde den Magiſtratsmitgliedern der Titel Stadtrath beigelegt
Zu ſeinem 25 jährigen Jubiläum am 1 Juli 1884 wurde ihm
von den ſtädtiſchen Behörden der Titel Stadtälteſter verliehen
1885 trat er in den Ruheſtand

Arendſee 17 Aug Ein Nachtbild Eine Fran eines umher
ziehenden Korbflickers ſah in der Nacht auf der Tour von Seehauſen
nach hier ihrer Niederkunft entgegen Jm Dorfe Genzien machten
die Leute Halt und zündeten mitten auf der Dorfſtraße ein Feuer
an um Badewaſſer warm zu machen Da bei dem herrſchenden
Winde Feuersgefahr vorhanden war ſchritten die Dorfbewohner
zum Löſchen des Feuers und da ſich die Korbflicker widerſetzten
entſtand eine Prügelei zwiſchen den Parteien Der ſchleunigſt
aus Arendſee herbeigerufene Gendarm ließ das Feuer löſchen
und ſorgte für Unterknüft der erwähnten Frau

Bnedlinburg 17 Aug Kein Ueberfall Die ver
meintlichen Wegelagerer welche am Abend des 8 Auguſt auf
der Chauſſee von hier nach Weſterhauſen einen Wagen ans
Derenburg überfallen haben ſollen und die bereits vom Staats
anwalt in Halberſtadt geſucht werden haben ſich als drei Feld
ſchutzleute von hier entpuppt die kraft ihres Amtes gehandelt
haben wollen, wobei ihnen aber thätlicher Widerſtand geleiſtet
wurde Dieſelben hatten von dem Orte aus die ſich hier kreu
zenden Wege beobachtet weil der betr Wagen ohne Licht fuhr
trat einer der Schutzleute heran um den Kutſcher auf dieſe Un
gehörigkeit aufmerkſam zu machen Letzterer ſcheint die Sache
aber ſofort furchtbar ernſt aufgefaßt und einen Ueberfall ge
fürchtet zu haben denn er hieb ſofort mit der Peitſche auf den
Beamten ein dem nun die anderen beiden zu Hilfe eilten Jm
weiteren hat ſich der Verlauf des Kampfes ſo abgeſpielt wie
berichtet wurde

1 Snuhl 17 Aug Schlechtes Erntewetter Die
Klagen der hieſigen Landwirthe über Ungunſt des Erntewetters
übertreffen noch die gleichen Klagen aus anderen Gegenden
Es wird hier nämlich die Schnitternte großentheils noch mit
der Sichel offenbar zu ſpät begonnen Den erſten Roggen
fahen wir heuer am 8 d einbringen Daher ſtehen nun die

s noch zu o und alle Körner wachſen aus Der
egen ſetzte aber auch zum 1 d ein und bis zum heutigen

Regentag waren bereits 665 mm Niederſchläge zu verzeichnen
Auch die Kartoffeln haben ſchon an vielen Orten gelitten und
zeigen Fänlniß an Kraut und Knollen

Sondershanfen 17 Aug lToleranz Der Vorſtand
der St Cruciskirche hat auf Antrag der katholiſchen Gemeinde
derſelben geſtattet die evangeliſche St Cruciskirche für ihren
Goltesdienſt mit benutzen zu dürfen nachdem auch Ober
konſiſtorialrath Zahn dies warm befürwortet hatte

Eiſenach 17 Aug Mißernte Geringer Nachlaß
Zu den Jahren die als verhängnißvoll für die Landwirthſchaft
bezeichnet werden müſſen wird leider wohl auch wenigſtens ſo
weit das weſtliche Thüringen und ſpeziell unſere Gegend in
Betracht kommt das heurige gezählt werden müſſen Schon jetzt
ſteht feſt daß die nunmehr ſchon ſeit 3 Wochen anhaltende
regneriſche Witterung dem Getreide hauptſächlich dem Roggen
der nur zum Theil hat eingeerntet werden können wie auch der
Gerſte und den Kartoffeln weiter aber auch dem Weizen und
Frühhafer ſehr großen Schaden zugefügt hat Die Kartoffeln
werden maſſenweiſe krank das in Haufen ſtehende Getreide aber
wächſt aus und wird ſchwarz und auch das am Halm ſtehende
verliert viel an Werth Soviel verſprechend und glückverheißend
die Exntegausſichten elſo noch vor einigen Wochen waren ſo tief

eſunken ſind die Hoffnungen unſerer Landwirthe jetzt da eine
Lißerute in großem Stile unabwendbar erſcheint Der

Nachlaß des Rechtsanwalts Wilke hier der ſich jüngſt eine
Kugel durch das Herz gejagt hat iſt ſo gering daß der Nachlaß
pfleger eine Abſchlagvertheilung von 5 Prozent an die
nicht bevorrechtigten Gläubiger in Ausſicht ſtellt

L Pößneck 17 Aug Hoher Beſuch Stiftungs
tag Geſtern iſt der Großherzog von Oldenburg zum
Beſuche ſeiner Schwägerin der Prinzeſſin Thereſe von Altenburg
im Schloſſe Fröhliche Wiederkunft eingetroffen Der hieſige
Z e wehrverein feierte geſtern das Feſt ſeines 25jährigen

eſtehens

7 Greiz 17 Aug Ertrunken Wetterſchaden
Raubanfall Am Sonnabend nachmittag fiel ein hier bei
ſeinem Großvater weilender 5jähr Knabe beim Spiel in den tiefen
Aubach und ertrank ſofort Der der Stadt durch die am
8 d niedergegangenen Waſſermaſſen entſtandene Schaden an
Straßen und Wegen iſt ziemlich bedentend Jn der letzten
Sitzung des Gemeinderaths wurden zur Jnſtaudſetzung 18,000 M
bewilligt Die Färberei C G Jahn welche am meiſten ge
ſchädigt war hat heute ihren Vetrieb theilweiſe wieder auf
genommen Jn der Nähe von Netzſchkau iſt abermals
ein Raubanfall und zwar an einem Kutſcher verübt worden
Zwei Strolche zogen dieſen vom Wagen und verſuchten ihn zu
plündern doch nahm die Situation bald eine andere Geſtalt an
dem der angegriffene Theil ging ſofort zur Offenſive über und

bie den Brüdern das Fell gehörig durch Mehr vermochte
er Kutſcher nicht r thun und ließ dann die beiden Kumpane

e rotzdem iſt aber der Ueberfall zur Anzeige gebracht
orden

H Meiningen 17 Ang Schlechte Ernte Das ſeit
längerer Zeit in der hieſigen Gegend anhaltende Regenwetter
es hat ſeit 4 Wochen jeden Tag mehr oder weniger ſtark z
regnet macht das Einbringen der Getreideernte unmöglich
Vielfach iſt das todtreife Getreide namentlich Roggen und
Seizen auf dem Halme ausgewachſen Die Futterkräuter ver
faulen auf dem Felde und müſſen zum größeren Theile ein
giFſae werden Auch die Kartoffeln leiden unter der großen

äſſe und fangen bereits an krank zu werden Die Landwirthe

n endet alen hart in r in dieſemehen warenist ſelten und einen reichen Ertrag
e

Die Angeklagten wurden zu Geldſtrafen in Höhe von 45 bis Vermiſchtes
Die erſte Ziehung der Anusſtellungslotterie iſt alſo un

Pltig Der unglückliche Gewinner des erſten Treffers hatte ſich
morgen in der Ausſtellung eingeſtellt wo er thränenden

Auges die Nachricht von der Ungiltigkeit der Ziehung empfing
Einen kleinen Troſt gewährte ihm das Verſprechen des Betriebs
Jnſpektors daß er bereits den Antrag geſtellt habe daß man ihm
als kleine Entſchädigung für die ſchwere Enttäuſchung 100 Frei
looſe für die nächſte Ziehung gewähre

Der nmarmte Herr Oberſt Von einem Jrrſinnigen um
armt wurde auf offener Straße in Berlin der Commandeur des
Kaiſer AlexanderGrenadierregiments Oberſt von Sauſin Als
er die Prenzlauerſtraße Ecke der Linienſtraße paſſirte um ſich
nach der Kaſerne zu begeben ſprang plötzlich ein Mann auf ihn
zu faßte ihn an beiden Armen und umarmte ihn unter dem
lauten Ausrufe Du biſt doch mein Bruder Oberſt v Sauſin
war nicht in der Lage ſich allein der Liebkoſungen des Jrren
zu erwehren und es gelang erſt einem gerade vorübergehenden
Fenerwehrmann ihn von dem Kranken zu befreien welch letzterer
ſchreiend die Flucht ergriff und trotz ſofort aufgenommener Ver
folgung nicht mehr eingeholt werden konnte

Seltſamer Liebesgram Aus Liebesgram hat Sonntag früh
der Koch Paul Volland der im Reichshallen Cafe in Berlin
beſchäftigt war Gift genommen Aber nicht etwa der Verluſt
ſeiner Angebeteten machte ihm ſo viel Kummer ſondern ein großer
Ueberfluß an Bräuten die ihn ſchließlich alle beſitzen
wollten Der Don Juan hatte nämlich nicht weniger als fünf
jungen Mädchen von denen drei ihm bereits Nachwuchs geſchenkt
haben und drei Wittwen die Ehe verſprochen Als nun die
ſieben die er ſchließlich opfern wollte ſeine Abſicht erfuhren die
auserwählte Achte binnen kurzer Zeit zum Altar zu führen
machten ſie ihm die Hölle ſo heiß daß er zum Giftbecher griff
Ein Schutzmann brachte den Lebensmüden mit einer Droſchke in
die Charité wo er ſchwerverletzt darniederliegt

Bravo Ein Matroſe welcher drei Tage Heimathsurlanb
hatte um der Hochzeit ſeiner Schweſter in Berlin beizuwohnen
wollte geſtern mit dem Schnellzuge der 7 Uhr 20 Min nach
Kiel fährt in ſeine Garniſon zurück Da dieſer Zug aber ein
ſogenannter Harmonikazug war ſo wurde dem Matroſen die
Mitfahrt auf ſeine Urlaubskarte ohne bedeutende Nachzahlung
nicht geſtattet Der junge Seemann war über dieſe Auskunft
ganz verzweifelt da er nicht genügendes Geld beſaß und ſein
Schiff am folgenden Tage den Hafen verließ Da trat im Angen
blicke der höchſten Noth aus dem Warteſaal ein Deckoffizier aus
Kiel Der Matroſe macht Front und bittet um Gehör Der
Offizier hört ihn an geht dann an den Schalter und löſt für ſich
und den armen Kameraden zwei Billels nach Kiel Die Freunde
des Matroſen läßt ſich eher ausdenken als ausmalen

Eine Beſtie Wegen eines ſchändlichen Verbrechens iſt in
Spandau ein Tiſchler Namens Kahnert verhaftet worden
Während ſeine Frau die er vor einem Jahre als Wittwe ge
beirathet hat und die als Arbeiterin der Munitionsfabrik für den
Unterhalt ſorgt von Hauſe abweſend war hat er ſeine zu Hanſe
befindliche 15 jährige Stieftochter vergewaltigt Die Frau ſelbſt
hat die Anzeige gegen ihren Mann erſtattet

Verſuchter Giftmord auf See Auf einer im hamburger
Hafen angekommenen chileniſchen Barke wurde ein Steward aus
Neufundland der von ſeinem Kapitän beſchuldigt Gift zwiſchen
an Bord gebrauchte Getränke gemengt zu haben bei der Ab
muſterung verhaftet Beſchlagnahmt wurden die Effekten des
Steward unter denen man ein Pulver befand ſowie 2 Fläſchchen
mit einer angeblich vergifteten Eſſenz

Zur wiener BVombenaffäre wird gemeldet daß nunmehr
auch die Frau des Schloſſermeiſters Baſch in deſſen Werk
ſtätte die Exploſion ſtattfand von der Poltzei feſtgenommen
worden iſt Der Attentäter Fock beſchuldigt die Verhaftete des
Einverſtändniſſes mit ſeinem Thun und daß ſie mindeſtens um
ſein Vorhaben gewußt habe Frau Baſch wurde einem längeren
Verhöre unterzogen ſchließlich wurde ihr angekündigt daß ſie in
Haft verbleiben müſſe Frau Baſch brach in heftiges Weinen
aus und ließ ſich widerſtandslos in ihre Zelle abführen

Nanſen und die Zahl 13 Für die Abergläubiſchen iſt
folgendes zu berichten Die erſte Nachricht daß Nanſen auf der
Heimreiſe geſehen worden ſei traf aus Jrkutsk am 13 Februar
ein Nanſen iſt in Vardö angelangt und zwar am 13 Auguſt
Das Jntereſſanteſte iſt aber daß der Fram mit zuſammen 13
Perſonen ausfuhr Trotzdem iſt keiner der Dreizehn wenigſtens
e eren 14 März 1885 wo Nanſen das Schiff verließ ge
ſtorben

Wie man einen Rembrandt los wird Zur großen Be
friedigung der Gauner ſterben die Dummen noch nicht aus
Eine Wittwe Houzé die Avenue des Gobelins in Paris wohnt
beſaß ſeit langen Jahren einen echten Rembrandt das Jnnere
einer Kirche darſtellend Dieſer Tage erſchien ein recht elegant
gekleideter Herr bei der alten Dame unter dem Vorwande den
Nembrandt zu kaufen Er zeigte ſich höchſt entzückt über das
Kunſtwerk willigte ohne weiteres in den bedungenen Kaufpreis
verlangte aber zuvor das Bild einem Sachverſtändigen zu
unterbreiten Frau Honzé hatte dagegen nichts einzuwenden
und ließ den Fremden mit dem Rembrandt von dannen ziehen
Erſt als dieſer durch mehrere Tage nichts von ſich hören ließ
ſtiegen in ihr Bedenken auf ſie erkundigte ſich an der zurück
gelaſſenen Adreſſe nach dem vornehmen Kunſtfreund und wurde
erſt jetzt gewahr daß ſie das Opfer eines frechen Gauners ge
worden war

Die kinderfeindliche Akademie Ein Einwohner vonClamech ſtiftete zu Händen der Akademie Frangaiſe einen Zehn
tanſendFrankenpreis der jährlich der franzöſiſchen Mutter zuer
kannt werben ſoll die die meiſten Kinder hat Die Akademie
lehnte die Uebernahme der Verwaltung dieſer Stiftung mit
Ihre auvung ab daß Kinderzucht nicht zu ihren Aufgaben
gehöre

Was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht ahnet in Einfalt
das pariſer Civilgericht Nämlich Der Kanarienvogel iſt ein
wildes Thier So hat das pariſer Civilgericht entſchieden indem
es eine Frau abwies welche eine Nachbarin gerichtlich verfolgteweil dieſe ihren fortgeflogenen Kanarienvogel eingefangen und

behalten hatte

Nanſen s eigener Bericht
Ueber ſeine denkwürdige Reiſe ſowie den Verlauf der ganzen

Expedition liegt jetzt der erſte ausführlichere zu ſammenhängende
Bericht Nanſen s ſelbſt vor Die V Ztg theilt daraus nach
Verdens Gang folgendes mit
Der Fram verließ in der Nacht zum 4 Auguſt 1893 die

2 orſche Straße und mußte ſich ſeinen Weg an der Küſte
ibirlens durch viel Eis bahnen Jm Kariſchen Meer wurden

eine Jnſel und längs der Küſte zum Kap Tſcheljuskin viele
andere Jnſeln entdeckt Am 15 September befanden wir uns
vor dem Olenek es war aber zu ſpät zum Landen um die dort
bereit gehaltenen Hunde an Bord zu nehmen dies hätte eine
Verzögerung von einem Jahre berbeiführen können An den
Nenſibiriſchen Jnſeln vorbei drangen wir nun ins offene Meer
bis 78 50 nördlicher Breite und 1330 37 öſtlicher Länge Hier
machten wir am 22 September 1893 das Schiff an einem
Eisfelde feſt und ließen uns vom Eiſe einſchließen Jn der
Drift mit dem Eiſe ging es nun langſam in nördlicher und nord
weſtlicher Richtung wie der Plan der Expedition vorausſetzte
Wir hatten e Schraubungen des Eiſes aber der Fram
war jedem Schrauben gewachſen Die Temperatur fiel ſchnell
und hielt ſich den ganzen Winter hindurch niedrig ochenlang
war das Queckſilber gefroren die niedrigſte Temperatur war

gar Reiſe bei beſter Geſundheit Das elektriſche Licht wurde
urch die an Bord des Schiffes befindliche Windmühle in Be

trieb geſetzt und entſprach den Erwartungen Die Zeit verlief
angenehm unter den beſten Verhältniſſen Jeder tbat freudig
ſeine Pflicht Beſſere Männer für eine ſolche Expedition könnten
ſchwerlich gefunden werden

Südlich vom 79 Grad fanden wir 90 Faden Tiefe nördlich
hatte das Meer überall zwiſchen 1600 und 1900 Faden Tiefe
was die Theorie von einem ſeichlen Polarmeer umwirft Der
Meeresboden zeigte einen merkwürdigen Mangel an organiſchem
Leben Während der Fahrt konnlen Beobachtungen von Bedeutung
gemacht werden Hanſen und Johanſen führten eine Reihe von
meteorologiſchen magnetiſchen und aſtronomiſchen Beobachtungen
aus Bleſſing unternahm Nordlichtbeobachtungen Außerdem
wurden botaniſche und zoologiſche Beobachtungen und Samm
lungen Tiefſeelothungen Unterſuchungen der Temperatnr des
Waſſers und des Salzgehaltes des Seewaſſers der Bildung und
Bewegung des Eiſes u ſ w ausgeführt Die Forſchungen werden
die allgemeinen Anſchaunngen über das Polarmeer weſentlich
verändern Unter dem kalten Eiswaſſer die Oberfläche des
Polarmeeres deckend fand ſich bald wärmeres und ſalzigeres
Golfſtromwaſſer bis zu Gr Wärme Wie erwartet war unſere
nordweſtliche Drift am ſtärkſten im Winter und Frühling während
uns im Sommer nördliche Winde aufhielten

Am 18 Juni 1894 waren wir auf 81 Gr 52 Min nördlicher
Breite trieben aber wieder ſüdwärts Erſt am 21 Oktober
paſſirten wir den 82 Gr nördlicher Breite Am Weihnachts
heiligabend waren 83 Grad erreicht einige Tage ſpäter 83 Gr
24 Min die nördlichſte bis dahin erreichte Breite

Am 4 und 5 Jan 1895 war der Fram den ſtärkſten
Schraubungen die wir erlebten ausgeſetzt Er war damals im
Eiſe von mehr als 30 Fuß Dicke eingefroren über das ſich noch
weitere ſchwere Eismaſſen ſchoben unwiderſtehlich gegen die
Backbordſeite des Schiffes drängten und es zu begraben und zu
zertrümmern drohten Der nothwendige Proviant Segeltuch
kajaks und die übrige Ausrüſtung war aufs Eis gebracht worden
und alle Mann waren bereit das Schiff zu verlaſſen ſobald
dies erforderlich ſein ſollte Wir waren danu darauf vorbereitet
die Reiſe auf einem Eisfelde treibend fortzuſetzen Der Fram
übertraf jedoch alle Erwartungen

Als das Schrauben des Eiſes den höchſten Grad erreichte und
das Eis ſich hoch über die Schiffswände thürmte wurde das
Fahrzeug von dem Eiſe in dem es eingefroren war losgeriſſen
und langſam in die Höhe gehoben Nicht ein bischen war be
ſchädigt Nach dieſer Erfahrung betrachte ich den Fram ſo
gut wie unbeſiegbar vom Eiſe Seitdem hatten wir keine
Schraubung mehr Die Drift ging ſchnell nordwärts weiter Da
ich nun vorausſah daß der Fram bald nördlich von Franz
Joſefland ſeine höchſte Breite erreicht haben müſſe entſchloß ich
mich das Schiff zu verlaſſen um das Meer nördlich von deſſen
Route zu durchforſchen Johanſen war bereit mir zu folgen
und ich hätte einen geeigneteren Kameraden nicht finden können
Die Leitung der Expedition z dem Fram übergab ich an
Kapitän Sverdrup Jch habe ſolches Vertrauen zu ſeiner Tüch
tigkeit als Leiter und ſeiner Fähigkeit Schwierigkeiten zu über
winden daß ich nicht daran zweifle er werde alle Mann unver
ſehrt heimführen ſelbſt wenn das Schlimmſte geſchehen und der
Fram verloren gehen ſollte was ich für un wahrſcheinlich halte

Am 3 März erreichten wir 84 Gr 4 Min nördlicher Breite
Am 14 März 1895 verließen Johanſen und ich den Fram

auf 83 Gr 59 Min n B und 102 Gr 27 Min öſtl L
Unſer Ziel war das Meer nordwärts zu durchforſchen die

höchſtmögliche Breite zu erreichen und über Franz Joſefland
nach Spitzbergen zu gehen wo wir ſicher ſein konnten ein Fahr
zeug anzutreffen

Wir hatten 28 Hunde 3 Schlitten und 2 Segeltuchkajaks die
Kajaks der Eskimos beſtehen aus Fellen letztere für den Fall
daß offenes Waſſer angetroffen würde Der Hundeproviant war
für 30 Tage berechnet unſer eigener Proviant für 100 Tage

Wir machten anfangs Tagesmärſche und das Eis ſchien nicht
ſehr zu treiben Wir waren ſchon am 22 März auf 85 Gr
10 Min nördlicher Breite aber das Eis wurde unebener und
wir erhielten ſüdliche Drift Am 29 März hatten wir nur
85 Gr 30 Min erreicht Es war klar daß wir ziemlich ſchnell
ſüdwärts getrieben wurden Das Eis war in Bewegung in
allen Richtungen ſchraubte es ſich auf Ununterbrochen mußten
wir uns abmühen einen Weg zu bahnen und die beladenen
Schlitten über die hochgethürmten Eisrücken hin wegzubringen

Am 4 April waren wir auf 86 Gr 3 Min nördlicher Breite
wir hofften anf beſſeres Eis aber es wurde ſtets ſchlechter und
am 7 April war es ſo holperig daß ich es nicht für gerathen
fand noch weiter nordwärts fortzuſetzen Unſere Breite war
hier 86 Gr 14 Min Wir machten noch eine Schneeſchuhtour
nordwärts entdeckten aber daß ein Vorwärtskommen unmöglich
war Ueberall bis zum Horizont lag Eis aufgethürnt wie eine
zu Eis erſtarrte Brandung Die Temperatur hielt ſich die ganze
Zeit hindurch niedrig während drei Wochen ungefähr 40 Gr
Für unfere gute aber zu leichte Wollkleidung war dies oft eine
bittere Kälte Unſere Pelze hatten wir um Gewicht zu ſparen
zurückgelaſſen

Jm März betrug das Minimum 45 Gr das Maximum 24 Gr
Minimum im April 38 Gr Maximum 20 Gr Kälte Von
Land wurde keine Spur geſehen Am 8 April folgten wir dem
Kurs auf Franz Joſefland Am 12 April ſtanden die Chrono
meter ſtill und wir waren unſicher hinſichtlich unſerer Längen
grade Südwärts nahmen die Eisſpalten zu und erſchwerten
unſer Vorwärtskommen während der Proviant abnahm von
den Hunden mußte einer nach dem anderen geſchlachtet werden
um als Futter für die Ueberlebenden zu dienen Die Hunde
rationen wurden auf das mindeſte beſchränkt und die Hunde
ſelbſt waren bald in trauriger Weiſe abgemattet Jm Juni
wurden die Eisſpalten ſchlimmer dazu der Schlittenweg elend
Hunde Schneeſchuhe und die Schlittenkufen gruben ſich tief in
den Schnee beſtändig nahm die Zahl der Hunde ab ein Vor
wärtskommen war faſt unmöglich Aber wir hatten keine Wahl
und quälten uns vorwärts während Menſchen und Hunderationen
auf ein Minimnum herabgeſetzt wurden

Wir hofften ſtändig Land in Sicht zu bekommen aber vergebens
Am 31 Mai waren wir auf 82 Gr 21 Miu uördlicher Vreite
am 4 Juni 82 Gr 18 Min am 15 Juni waren wir nordweſt
auf 82 Gr 26 Min getrieben aber auf dem Längengrad von
Kap Fligely ſahen wir auch ferner kein Land was immer räthſel
hafter wurde und der Weg wurde ſchlimmer

Am 22 Juni ſchoſſen wir endlich eine Robbe und wir be
ſchloſſen zu warten bis der Schnee geſchmolzen war wir wollten
von Robbenfleiſch leben Wir ſchoſſen auch drei Bären Die
zwei Hunde die wir noch hatten wurden gut gefüttert

Am 23 Juni zogen wir weiter und bekamen am 24 Juli endlich
unbckanntes Land in Sicht Wir waren auf ungefähr 82 Gr
nördlicher Breite Das Eis war überall in kleine Felder auf
gebrochen Die Spalten dazwiſchen waren mit Eistlumpen und
Eisſchlamm gefüllt ſodaß ein Vorwärtskommen darin mit Kajaks
nicht möglich war Wir mußten uns mit größter Anſtrengung
von einem Eisklumpen zum andern balauziren Land erreichten
wir erſt am 6 Auguſt auf 81 Gr 38 Min nördlicher Breite und
ungefähr 4 F er Länge und fanden hier drei Jnſeln die
ich Hvittenland nannte

Wir hielten weſtwärts im offenen Waſſer längs dieſer Juſeln
und entdeckten am 12 Auguſt ein ausgedehntes Land von Südoſt
bis Nordoſt Wir verſtanden dies nicht und glaubten anf der
Länge des Auſtriaſunds zu ſein fanden aber keine Ueberein
Pnnwing mit Payer s Karte nahmen deshalb an daß unſereänge vollſtändig falſch ſei und daß wir an die unvckannte
Weſtküſte von Franz Joſef Land hekommen ſeien Wir gingen
nun durch einen Sund auf 81 Gr 30 Min, bogen ſüdweſtlichlängs der Weſtküſte des Landes und hofften bald den Kurs auf

S hergeg halten zu können Jm Weſten wer wir kein Land
in 18 Auguſt wurden wir eine Woche hindurch vom Eiſe

52 Gr Alle Mitglieder der Expedition waren während der eingeſperrt und am 26 Auguſt erreichten wir ein Land auf

o



81 Gr 12 Min nördlicher Breite und 56 Gr ö tlicher Länge
das für eine Ueberwinterung geeignet ſchiennun für das ir hielten esBeſte hier zu bleiben und uns für den Winter
vorzubereiten W a es für die lange Reiſe nach zu J

Wapät war r ſchoſſen Bären zur Nahrun wo fürrennmaterial bauten eine Hütte aus Steinen Erde und Moos
und deckten als Dach Walroßfelle darüber Den Speck benutzten
wir zum Kochen zur Beleuchtung und zum Heizen Bären
eiſch und war unſere zinzige Nahrung Bärenfell unſer
Ach e inter verlief gut und unſere Geſundheit war aus

gezeichnet
Endlich kam der n mit Sonnenſchein und offenem

Feier im Weſten und Südweſten Wir ten auf eine ſchnelle
Reiſe nach Spitzbergen auf dem Treibeiſe Wir nähten uns
Kleidung Schlafſäcke u ſ w Proviant war rohes Bärenfleiſch
nd Speck Unterwegs hofften wir ausreichende Jagdbeute zu
nden
Am 19 Mai waren wir reiſefertig und am 23 Mai trafen wir

auf 81 Gr 5 Min nördlicher Breite offenes Waſſer wurden aber
durch Sturm bis zum 3 Juni aufgehalten Auf 81 Gr nörd
licher Breite ſahen wir im Weſten ein großes Land und das
offene Waſſer erſtreckte ſich im Weſten der Nordſeite dieſes Landes

ir zogen deshalb vor ſüdwärts über das Eis durch einen breiten
unbekannten Sund zu gehen und kamen am 1 Juni zur Südſeite
des Landes wo wir offenes Fahrwaſſer fanden das ſich weſt
wärts erſtreckt Wir ruderten in dieſer Richtung um von der
weſtlichſten Spitze gegen Spitzbergen zu fahren trafen aber am
18 Juni die Jackſonſche Expedition ein unerwartetes freu
diges Zuſammentreffen und in Jackſon s Haus fanden wir eine
aſtfreie Aufnahme Wir entdeckten nun daß wir zum Kap
lora gekommen waren und daß wir gerade im Weſten vor demAuſtria und durch einen Sund gefahren waren der größer als

jener r Payer s Karte hatte ſich als unrichtig und mißleitend
erwieſen

Wir verließen Franz Joſefs Land am 7 Auguſt mit dem
Windward Bis Vardö hatten wir eine gute und kurze Reiſe

dank der Tüchtigkeit mit der Kapitän Brown ſein Schiff durch
das Eis führte

Vereine und Verſammlungen
Verbandstag des Central Verbandes deutſcher

Bäcker Jn nungen
II

F Breslau 17 Aug
Unter äußerſt zahlreicher Betheiligung begannen heute vor

mittag im großen Saale des Breslauer Konzerthanſes die
Verhandlungen des Central Verbandes deutſcher Bäcker Jnnungen
Wie bereits mitgetheilt hat der preußiſche Handelsminiſter Bre
feld die Geh Ober Regierungsräthe Dr Sieffert und Dr Wil
helmi zu dem Verbandstage entſandt Jm Auftrage des Ober
präſidenten der Provinz Schleſien iſt Regierungs Aſſeſſor Graf
von Dohna im Auftrage des Regierungspräſidenten Regierungs
Aſſeſſor Dr Landmann im Auftrage des breslaner Polizei Präſi
denten Polizeirath Zucker im Auftrage des breslauer Magiſtrats
Stadtſyndikus Götz als Deputirter der breslauer Stadtverord
neten Verſammlung Stadtverordneten Vorſteher Stellvertreter
Ober Realſchul Direktor Dr Fiedler erſchienen

Der Vorſitzende des Central Verbandes Bäcker Obermeiſter
Bernard Berlin eröffnete den Verhandstag mit Worten der

Begrüßung und bemerkte daß noch kein Verbandstag eine ſolch
große Wichtigkeit gehabt habe als der gegenwärtige Durch die
Bundesraths Verordunng drohe dem geſammten deutſchen Bäcker
Gewerbe ein arges Unheil Es ſei daher dringende Pflicht der
Bäcker Deutſchlands alles aufzubieten um dies Unheil von dem
VPäckereigewerbe abzuwenden Beifall

Regierungs Aſſeſſor Graf v Dohna und Regierungs Aſſeſſor
Dr Landmann begrüßten den Verbandsktag im Auftrage ihrer
Chefs und gaben die Verſicherung ab daß letztere an den Ver
handlungen das regſte Jntereſſe nehmen und denſelben den beſten
Exfolg wünſchen

Geh Rath Dr Sieffert dankte im Namen des Handels
miniſters für die dieſem gewordene Einladung Der Miniſter
bedauere nicht perſönlich erſcheinen zu können er habe daher ihn
und den Geh Ober Regierungsrath Dr Wilhelmi beauſtragt auf
dem Verbandstage zu erſcheinen und an den bier ſtattfindenden
Verhandlungen theilzunehmen Der Miniſter verfolge die Ver
handlungen mit regſtem Jntereſſe ünd wünſche denſelben beſten
Erfolg Lebhaftes Bravo

Dem alsdann erſtatteten Geſchäftsbericht war zu entnehmen
daß dem Centralverbande etwa 27,000 Bäckermeiſter angehören
Die Kaſſe des Centralverbandes habe einen Baarbeſtand von
17,000 Mark An Werthpapieren häbe die Kaſſe ein Mehr von
5000 Mark aufzuweiſen

Der folgende Gegenſtand bildete die Verordnung des
Bundesraths betreffend die Regelung in den
Bäckereien Bäcker Obermeiſter Bernard Berlin führte
etwa Folgendes aus Die Geſundheits und Sterblichkeitsver
hältniſſe ſeien im BäckerGewerbe bedeutend beſſere als in allen
anderen Gewerben Auch die Reinlichkeit in den Bäckereien laſſe
nirgends etwas zu wünſchen übrig Die gegentheiligen Be
hauptungen von Bebel und rn e ſeien unwahr und nur im
Intereſſe der ſozialdemokratiſchen Propaganda aufgeſtellt Das
hamburger Blatt der ſozialdemokratiſchen Bäckergeſellen geſtehe
auch zu daß durch die neue Bäckerei Ordnung ganz beſonders
die kleinen Meiſter untergehen müſſen die Geſellen hätten aber
keinerlei Jntereſſe an der Erhaltung dieſer Ausbeuter, deren
Steſſten nur die wirthſchaftliche Entwickelung aufhalte
Hört hört Die Bundesraths Verordnung ſei daher in keiner
Weiſe berechtigt Der Centralverband werde alles thun um die
Verordnung rückgängig zu machen eventuell werde er eine ge
richtliche Entſcheidung herbeiführen Beifall Zum mindeſten
müſſe es bewirkt werden daß die Verordnung eine weſentliche
Milderung erfahre denn in der jetzigen Geſtalt würde die Ver
ordnung das deutſche Bäckergewerbe geradezu rniniren Das
deutſche Bäckergewerbe habe infolge ſeiner Fachſchulen uſw das
des Auslandes weit überflügelt Die dentſchen Bäckermeiſter
könnten ſich höchſtens mit der achtſtündigen Maximal Ruhezeit
begnügen Er gebe ſich der Hoffnung hin daß nachdem jetzt derFete Handelsminiſter Freiherr von Berkepſch beſeitigt auch die

erordnung wieder zurückgenommen werden wird Es wäre dies
Vär P yöte Jnbeltag für die deutſchen Bäcker Stüärmiſcher

eifall

Bäckermeiſter n e Er habe die Ueberzeugung wenn die Bäckermeiſter nebſt ihren Geſellen ins ſozial
demokratiſche Lager erdegangen wären dann wäre es dem
Abg Bebel nicht eingefallen ſeine bekannte Broſchüre zu ſchreiben
Er könne nicht glauben daß das Leitmotiv Bebel s die Schaffung
beſſerer Verhältniſſe im Bäckergewerbe rig ſei Bebel habe

e Meinung nach die Broſchüre lediglich geſchrieben weil
as Bäckergewerbe bis r eine en urg für die

Sozialdemokratie war Es ſei bereits qusge W worden daß
die Geſundheits und Sterblichkeitsverhäliniſſe bedentend beſſer
als in allen anderen Gewerben ſeien Auch die Behauptung daß
viele arbeitsloſen Bäckergeſellen umherlaufen ſei unwahr Jn

mburg arbeiten elftauſend Bäckergeſellen und dort ſeien augen
licklich 56 arbeitslos Es werde von der Regierung geſagt die

Bäcker werden ſich an die Verordnung ebenſo gewöhnen wie andie Sonntagsruhe Nun er behaupte die ter aben ſich an
die Sonntagsruhe noch keineswegs gewöhnt Die Bäcker Ham
Euras haben durch e Sonntagsruhe einen Ausfall von a rlich
1 Million Mark und beſchäftigen dieſer Zeit 84 Werkmeiſter
weniger Dadurch ſei den Geſellen ein Arbeitsverdienſt von

jdeſtens jaübrt 100,000 Ma ewigen Jn pro rſogenannke Koſcherbäckereien Dieſe erklären daß e en
falls am Donnerstag und Freitag den Beſtimmungen der Ver

zweifellos ruinirt werden wenn die Bundesraths VerordnunGeſetzeskraft erlangen ſollte Den Vortheil hätte lediglich vie
Großinduſtrie die kleinen Meiſter würden dagegen unlkergehen

n dem Bäckergewerbe ſei es ſparſamen und fleißigen Geſellen
immer noch möglich ſich ſelbſtändig zu machen Er ſei überzeugt
daß der in dieſem Saale Anweſenden ſich von ſparſamen
Geſellen zum Meiſter beraufgearbeitet haben Die Verordnung
werde aber das Selbſtändigwerden der Geſellen in Zukunft un
möglich machen Wenn man jedoch den Geſellen dieſe Hoffnung
nehme dann zerſtöre man die edelſten Triebe und treibe die

ſich nicht denken daß die Regierung dazu ihre Hand bieten
werde Die ſelbſtändigen Bäcker ſeien es ſich und ihrer Familie
ſchuldig wenn ſie mit allen Kräſten die Verordnung bekämpfen
handle es ſich doch um die Exiſtenz des ganzen deutſchen Bäcker
Gewerbes Wer nicht wolle daß ſeine Autorität im eigenen
Hauſe vollſtändig vernichtet und ihm bei jeder Gelegenheit der
Polizeiknüppel zwiſchen die Füße geworſen werde der müſſe mit
gller Entſchiedenheit die Verordnung bekämpfen Stürmiſcher
Beifall Er erſüche folgender Reſolution zuzuſtimmen

Die beute in Breslau zum Verbandstage verſammelten
Abgeordneten des 27,000 Mitglieder zählenden Central Ver
bandes deutſcher Bäcker Jnnungen Germania erklären ſich
einmüthig und aus vollſter Ueberzeugung mit allen von dem
geſchäftsführenden Vorſtande des Verbandes und deſſen Mit
arbeitern gegen den Maximal Arbeitstag im Bäckergewerbe
gethanenen Schritten einverſtanden und wiſſen ſich nicht nur
mit ihren Auftraggebern ſondern auch mit den dem Verbande
nicht angehörenden ſelbſtändigen Bäckermeiſtern Deutſchlands
und denjenigen Bäckergeſellen welche den MaximalArbeitstag
nicht allein nach ſeinen ſozialpolitiſchen ſondern vielmehr nach
ſeinen wirthſchaftlichen Folgen beurtheilen in der Auffaſſung
einig daß bei der Eigenart des Bäckereigewerbes die Jnne
haltung der Beſtimmungen der Verordnung des Bundesrathes
vom 4 März d J in der Praxis unmöglich iſt

Schon die kurze Spanne Zeit ſeit Einführung des Maximal
Arbeitstages im Bäckergewerbe hat allen davon Betroffenen
die klare Erkenntniß gebracht

1 daß die Verordnung des Bundesrathes nur in denjenigen
Betrieben vollkommen durchführbar iſt in welchen in zwei
Schichten gearbeitet werden kann

2 daß die Verordnung zu unzähligen unerquicklichen Streitig
keiten zwiſchen Meiſtern und Geſellen Veranlaſſung giebt zu
ſolchen auch bereits geführt hat und dies noch in weit ſtärkerem
Maße thun wird wenn erſt die zuſtändigen Behörden
energiſcher über die Befolgung der einzelnen Beſtimmungen

der Verordnung wachen werden d3 daß durch die Verordnung die Aulorität der Meiſter in
den eigenen Werkſtätten ihr Einfluß auf die Leiſtungen der
Geſellen und hiermit die Möglichkeit nutzbringender Fort
führung ihrer Betriebe vernichtet und in natürlicher Folgee Tauſende von Geſellen der Arbeitsgelegenheit beraudt

werden
4 daß endlich die Verordnung bei ſtrenger Durchführung

am wenigſten diejenigen wenigen Betriebe trifft welche zu

weil dieſelben Schichtwechſel einrichten können dagegen die
Kleinbetriebe weil dieſelben durch die Beſtimmungen außer
Stand geſetzt werden alle Anforderungen ihrer Kundſchaft
zu befriedigen konkurrenzunfähig macht ſie alſo lahm legt
und dadurch allmälig aber ſicher dem Ruin entgegenführt

Da die heute verſammelten Abgeordneten des Germaniaver
bandes alle der Meinung ſind daß die Erhaltung eines
lebenskräſtigen Mittelſtandes alſo auch der mittleren und
kleinen Betriebe im Väckergewerbe
dieſes Gewerbes und aller in ihm beſchäftigen Perſonen ſon
dern auch ganz beſonders im Jntereſſe der Allgemeinheit und
des Vaterlandes dringend nothweudig iſt

die Verordnung aber als ein Angriff auf die Exiſtenz eines
Theiles dieſes Mittelſtandes anſehen müſſen t

auch in dem Erlaß der Verordnung die widerrechtliche Ver
hängung eines Ausnahmegeſetzes und einen unerhörten

n in die perſönliche Freiheit der Erwerbsthätigkeit
erblicken

erheben dieſelben entſchieden Proteſt gegen dieſelbe und beauf
tragen den geſchäftsführenden Vorſtand des Centralverbandes
ſowie die Vorſtände der Unterverbände und Jnnungen mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken daß die
Verordnung des Bundesraths vom 4 März d J wieder auf
gehoben werde Stürmiſcher Beifall

Bäckermeiſter Meyer Magdeburg beſtritt dem Bundesrath
das Recht zum Erlaß einer ſolchen Verordnung Die Bäcker
müſſen das geſetzliche Jnkrafttreten dieſer Verordnung mit allen
Mitteln eventnell auf dem Gnadenwege zu verhindern ſuchen
Er beantrage zu beſchließen S

Der Vorſtand des Centralverbandes wird beauftragt auf
Koſten der Verbandskaſſe mit allen geſetzlichen Mitteln die
Verordnung des Bundesraths zu bekämpfen

Stürmiſcher Beifall
Nach kurzer unweſentlicher Debatte gelangten beide Reſolu

tionen einſtimmig zur Annahme
Eine längere Debatte veranlaßte alsdann die Gründung

einer Wittwen Penſions und Altersverſorgungs
Kaſſe Es wurde ſchließlich beſchloſſen die Angelegenheit einer
Kommiſſion zur näheren Vorberathung zu überweiſen

Der Verbandstag beſchäftigte ſich hierauf mit dem Antrage der
Jnnung Concordia zu Berlin

Der Verbandstag wolle beſchließen die Staatsregierung zuerſüchen die Nachtarbeit im Bäckergewerbe durch geſetzliche
Beſtimmung zu verbieten

Der Referent Bäckermeiſter Gemeinhardt Berlin bemerkte
Die berliner Jnnung Concordia ſei ſich der großen Tragweite
dieſes Antrages bewnßt Die Regierung habe aber den Antrag
im Hinblick auf die immer mehr um ſich greifende Agitation der
Geſellen geſtellt Die Geſellen ſagen es ja offen daß die bis
herigen Forderungen nur der Anfang ſeien Die Concordia
habe es daher für angezeigt gehalten den Geſellen zuvor zu
kommen und für Abſchaffung eines wirklich vorhandenen Miß
ſtandes hinzuwirken Er frage warum ſolle denn gerade der Bäcker
dazu verdammt ſein des Nachts zu arbeiten Große Unruhe Rufe
Schluß Schluß Er ſei der Meinung die Nachtarbeit im

Bäckergewerbe entſpreche nicht mehr den heutigen Zeitverhält
niſſen Große Unruhe Es ſei doch geradezu unwürdig für
wenige Pfennige den Nachtwächter des Publikums zu ſpielen
Unruhe Die Nachtarbeit trage zweifellos zum Ruin der

Geſundheit bei Unruhe Rufe Unſinn bekommt uns ſehr
gut Es werde eine Zeit kommen in welcher die Abſchaffung
der Nachtarbeit als eine allgemein dringende Nothwendigkeit
werde gefordert werden Stürmiſche Schlußrufe heftige Unruhe
Die weiteren Worie des Redners blieben in dem großen Lärm
unverſtändlich

Es wurde einem Antrage auf ſofortigen Schluß der Debatte
zugeſtimmt und danach der Antrag Gemeinhardt mit allen gegen
eine Stimme abgelehnt

Die mine wurde hierauf auf morgen Dienstag vor
mittag 9 Uhr vertagt
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ordnung nicht entſprechen könnten Aehnliches erklären die ſo
genannken Grobbäſckereien Das deutſche Bäckergewerbe würde

ute 9 Uhr trafen ſich die alten Krieger im Zoologiſchendie S ihnen auf n Koſten ein Frühſtück geboten

Geſellen ſämmtlich in die Reihen der Sozialdemokratie Er könne V

nächſt die Veranlaſſung zum Erlaß derſelben gegeben haben G

nicht nur im Jntereſſe v

wurde Um 10 Uhr wurden die Verhandlungen des gePures fertgeht von denen namentlich von Jnlereſſe u

Ankrag des Vorſtandes der Verband möge dahin wirken daß
an Stelle des s der 18 Januar Kalſerproklamation und 10 Mat Friedensſchluß gefeiert
werde nach längerer ſehr lebhafter Debatte zürückge
wurde Der u beauftragte dann den orſtand entſprechend dem Antrage des Ortsvereins Berlin
mit der Sterbe und nterſtützungskaſſe derLebensverſicherungs Geſellſchaft Victoria einen

ertrag zu Gunſten des Verbandes abzuſchließen
Die Proviſionen ſollen nicht dem Verbande ſondern
den Orksvereinen zu gute kommen Ferner wurde beſchloſſen
daß auf den künftigen Jahresverſammlungen aus
ſchließlich die Delegirten der Ortsvereine ſtimm
berechtigt ſein ſollen Die Wahl des Ortes für den
nächſten Verbandstag veranlaßte eine außerordentlich leb
hafte Debatte Die Wahl ſtand zwiſchen den Städten Hamburg
und Köln Schließlich fiel die Entſcheidung mit großer Mehrheit
zu Gunſten der letzteren Stadt Bei der Neuwahl desVorſtandes wurden die ſatzungsmäßig ausſcheidenden Mit
glieder wiedergewählt Der Begründer des Veteranenverbandes
Hr Kaufmann Holzhauſen Peine wurde zum Ehrenmitglied des
Verbandes und des Vorſtandes ernannt Der Schluß des Ver
bandstages fand in der Nachbarſtadt Linden ſtatt wo den
Veteranen von ſeiten der ſtädtiſchen Behörden eine Feier ge
r wurde womit der Verbandstag in ſchönſter Harmonie
idete

u

Meteorologiſche Station zu Halle

e S 77 Uhr 12 Min mrg
17 Ang

9 Uhr 12 Min ab

Barometer Millimeter 753,9 754 8Thermometer Celſtius 14,4 12 0Rel Feuchtigkeit 83 91Wind SW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 17 Aug 17,90 C
Minimum in der Nacht vom 17 Aug zum 18 Aug 9,5 C
Niederſchläge am 18 Aug 7 Uhr morgens 1,0 mw
Waſſerwärme der Saale am 18 Aug mitgetheilt vom Florabade 142

Muthmaßliche Witterung am 19 Aug nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Langſame Erwärmung trocken ſchwach windig mäßig bewölkt

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 17 Auguſt
8 Uhr morgens

WindrichtunStatſonen Barom Würle Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur

Memel o 754 SW 5 wolkig 15Sivinemünde 756 WSW 4 wolkig 12Hamburg 2 757 W 3 halbdedeckt 12Vorkum 7 760 WNW 5 halbbedeckt 15Hannover 759 W 4 wolkig 12erün 757 W 3 bedeckt 12Breslan e 759 SSW 2 bedeckt 13Bamberg 762 NW 4 bedeckt 11München 765 W 6 bedeckt 13Wien 761 W 2 wolkig 14Brag 760 WSW 3 Regen 12Trieſt 760 O 2 bedeckt 1Petersburg 752 NNO 1 Regen 11aparanda e 759 N O 4 woltig 10todholm 762 NO J bedeckt 14Kopenhagen 754 2 wolkig 11erdern 765 SW 1 halbbedeckt 12Tor e 764 SSW 4 dvedeckt 16Barz 765 S 0 wolkenlos 13
Hancdel Gewerbe und Verkehr

Halberstadt Blankenburger Eisenbahn Die Einnahme
pro Juli beträgt 95,790 was ein Plus von 390 M gegen Juli 1895
bedeutet Bis Ende Juli wurden vereinnahmt 522,170 AM das ist
32,820 M mehr als in der gleichen Zeit des Vorjehres

Kursbericht der HRalleschen Bankfirmen vom 12 Ang
TCTpp hFS denn ſ n u 7Vlden de ins lnskür h termin kuss Kurenotis

Hall conv 3 Stadt Anl von 1682 u o gip 102,20
u 3 Theater Anl von 18834 u re 3 102a 3 J Siadt 1886 I u e 39 101,75l u n nan 16892 r u h 32 1075

Akener 3 u 2 101 6e z e iIIalberstädter 3 n 1890 u o 3 101,25Naumburger 3 /0 on S u z n
Landschattl 3 S Wru 3 i 101,30Sächsiscohe4 9landschalti Pkandbrieko h ru 4 104 be

3 u nu u h u h 3 101,609 0 15 W De m nmu h 3 91,50 09 49/0 Provinzial Anleihe rversch 4 162,25
z 5 25 hu h 3 101,75Knappechafts Berufsgenossenschafs

490 Anleihe Hru I 4 104,50 Bt o ObI Brell Nebra i u 3 10125 3Cröllw A apierfabr 4 o Uyp Anl ru 103 6
F Zimmermann Co Maseh 400 H A u o 4 1036
IIall Act Brauerei 4 Hyp Anl ru 103Körbisdork Zuckerfabrik h u 1092Ludwig II Gewerkaehalts u p w 4 1006Naumburger Braunkobhlen Uru h 4 JWaldauer Braunkoblen 4 u o e 104,25Säehs Thür Braunk V 4 Kehlar u 4 104 B
Werschen Weissent Brk 4 i u e a 105Zeitzer Parakf u Solaroifabr 590

Seluldv rückz à 103 s fru 5 106,50 6Iallesche Bankvereins Aktien 1895 628 r s 162,25 0
Spax u Vorschuss Bank Aktien 1895 3 i 89 0Cönnern Anlzfabrik Aktien 189495 12 h 5165 60
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt II89495 10 4 226 6
Dörstew Rattnannsd Braunk A I189596 3 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 189495 0 a
Feldsehlösschen Brauerei Aktien 1894 32 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien Ieobſes o e 4 110
Hallesche Hafenbahn Aktien I885e6 3 e 4 104 b
IHallesche Maschinentabrik Aktien 1895 32 r a
Hallesche Strassenbahu Aktien 1895 0 r 3 685,52 6
Hildebrand sche Mühlenwerk Akten II895 9 4 159 6
Körbisdork Zuckerfabrik Aktien 189495 h 4 1r6
Landsberg Malzfabrik Aktien I189495 8 un s 155 6
Naumburger Braunkohlen Aktien 188586 15 9 175 8
Niemberg Malztabrik Aktion 1894 s 42 b 4 131 e
Packhols Aktien isss 4 s5Riebeck sche Montanwerke Aktien 188596 o 185
Säehs Thür Braunk St Aklien 1895 s h
8Säehs Thür Braunk St Pr Akten 1885 6 I 5 127Waldauer Bruunkonlen St Aktien I1895e6 4
Werschen Weissent Braunk St Akt 18 es s 4 213 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 1895968 20 i 4 315
Zeitzer Paralk u Solarölfabrik Ak 1894 o sie 4 96,50 3
Zuckerraffinerie Halle Aktien 1893 h r a 128Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe S ohne Za, o z
Konsolidirte Pkännerschatt Kuxe o 1 220

Die Kurse der mit bezeichneten Paplere verstehen sich in Mark tüg
ein Stück

v 5522Letzte Telegramme
Hamburg 17 Aug Geſtern war Prinz Max von

Bäden zum Beſuche beim Fürſten Bismarck in Fried
richsruh Profeſſor Schweninger iſt von Friedrichsruh
nach London abgereiſt und dort beim Baron Rothſchild ghe
geſtiegen

h



Der gerichtliche Weinverkauf
findet täglich Vormittags 10 12 Nachm 6 Uhr im Grundſtücke

t sFriedrievitr ake 57 Pa Peuschel Konkursverwalter

Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche

zum Signiren von Kiſten Säcken c

Kreuzstichmonogramme
empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannk
Gr Ulrichſtrafſte Ia

Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fabrikate in

Siegener Schweiſzeiſen obe geh weite
geſchmiedet oder gewalzt in Prima Feinkorn u ſehniger Qualitätfür Nieten Stab
eiſen Draht Nägel Schiedeſtücke u Feinbleche Feinbleche gepuddelt u ge
ſchweißt dauerhaſter u widerſtandsfähiger gegen Roſt als Flußeilſenbleche

Ax Schleiſenbaum Matitner Siegen
J J Brueh s Wwe WeidenauSieg
II A W Dresler CrenzthalHesse Schulte Siegen
Menne Co Weidenan SiegSchieifenbaum Co WeidenauSieg
Johs Schleifenbaum Bnſchgotthardshütte b Weidenau/Sieg
Just Stanhlsehmidt Aherhammer b Crenzthal
Steinseifer Co Eiſerfeld b Siegen
Fritz von Viebahn Söhne Carlshütte bei Altenhundem
Johs C Carl Weber Geisweid b Siegen ad

Delieatess

Roggeuchrot

brod
Garantirt reines

Roggenſchrot Brod
ans der Fabrik von Ed Treydte in

Sangerhauſen
von ärztlichen Autoritäten
als nahrhaft und leicht verdaulich ein S
pfohlen empfiehlt vom Mitttwoch früh e
ab zu Originalpreiſen G
Robert Weise

Meckelſtraße Nr 19 Ecke Forſterſtrafßze

Bazar für Herren
HR r Steinstr 12

Anfertigung ſelner
erun Oetti

Uerrengarderobe
nach Maass

Promennden und
Gesellschnaſts Anzüge

Paletots Ulster Beinkleider
Moderner Schnitt Elegante Verarbeitung

Telephon 912

Mansfelder Mundart
Soeben erſchlen

Kinger bekt de Achweten kumm n
ne Schallarenfohrt ins Mansfäller Lond

Jm Mansfelder Dialekt
von

Karl Hartmann
Oktav geheftet 1 Mark

Das kleine Buch das in ſeinem prächtigen Humor an manche der
Reuterſchen Dichtungen heranreichen mag ſoll dazu beitragen die Eigenthüm
lichkeiten der Mansſelder Mundart die ſich leider durch die Einwirkungen des
modernen Verkehrs der Schule des Heeresdienſtes 2c immer mehr verwiſchen
lebendig zu erhalten Vor den verdienſtreichen Schriften des alten Giebelhauſen
und anderer hat es den Vorzug daß es ein einheitliches längeres Werk bildet

W Vorräthig in allen Buchhandlunugen

Halle S Otto Hendel Verlag
5 J J 5 u u 5

ad

denn das Soelbst Probiren
geht über jede Reclame

EEoerde W caaMaſchinenbanAnſtalt und Keſſelſchmiede
Locowobilen

Auspchkeſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkefſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis

S 20Pferdekraft
S J Preisliſtenunentgeltlich

Grosse Spriuglehende Takelkrebve

u in h
Sie werden es niemals lernen

ein älteres Kleidungsſtück wie nen herzuſtellen wenn Sie nicht

Geyer s WIe C adazu verwenden S Flaſche 50 4 zu haben bei Herren Ernst Jentzsel
Drögerie Max Thüämmler Drogerie E Walther Drogerie Paul
Perle Apotheker Alfred Beeck Drogerie und in allen beſſeren Drogen
Kolonialwaaren und Galanteriegeſchäften a

Von Freitag den 21 d ab
ſteht ein groſzer Transport

Vayriſcher Zugochſen
preiswerth bei mir zum Verkanf

Moritz Schloss
Halle a Königſtr 62 Fernſpr 560

i Mund ddnih
Immer wieder

gebe ich den Hausfrauen den guten Rath bei der
Bereitung des Kaffeegetränkes Weber s Carlsbader

Kaffeegewürz zu verwenden ad
Ein PFeinschmecker

z Ausstattungen von 200 bis 3000 Mk ſowie
einzelne Stücke in allen Holzarten empfiehlt zu
billigſten Preiſen D Schumann Landwehr
ſtraße 23 nabe am Bahnhof Kein Laden
daher billigſte Bezugsquelle für Möbel

S

Ds ist bewiesen
daß

Dr Thompson s Seifenpulver
trotz der großen Concurrenz das biſligſte und beſte

Waschmittel
De ist und D bleibt

Keine Bleiche aber doch blendend weisse Wäsche
Man achte genau auf die Schutzmarke Schlwoan

Ueberall känflich

Mohr Margarine
Marke Paus der Fabrik von A L Mohr in AltonaVahreufeld Jahres

production 32 Millionen Pfund beſitzt nach einem Gutachten des
Gerichis Chemikers Herrn Dr Viſchoff in Berlin denſelben Nährwerth
und Geſchmack wie gute Naturbulter und iſt bei jetzigen ſteigenden Butter
preiſen als vollſtändiger und billiger Erſatz für feine Bulter zu empfehlen
fowohl zum Aufſtreichen auf Brod als zu allen Küchenzwecken

Ueberall käuflich
NB Man verlange ausdrücklich Mohr ſche Margarine

Flir den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d Mts angeſetzte

obere

Die für Mittwoch den 19
wangs

verſteigerung in Hohen
weiden bei Delitz am Berge
findet nicht ſtatt

Lehbhmann Gerichtsvollzieher
in Lauchſtädt k

AntonMittwoch den 19 d Mts Vorm
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe
Eulenberg s hie dergeſ Heilkunde in 26 Bänden eirca
500 Flaſchen Champagner meiſt
beſſere Marken ca 100 Fl Weißz
und Burgunderweine ca 2 Mille
Cigarren 1 Bücherſchrank mehrere
Sophas Schränke Kommoden Ver
tikows Tiſche Stühle Spiegel e

Hirsech Gerichtsvollzieher 8

153

Tr
für Kinder Turner Krieger

nur die beſten Fabrikate
zu Original Fabrikpreiſen

Tamhbourstäbe Taktirstöcke
Querſlöten und Signalhörner
Orden und Ordensbänder

aller Art
zu billigſten Preiſen beiGustav Vhlig

Halle a S
Mnſikwerkfabrik n Jnſtrumenten

Handlung
Untere Leipziger Strafze

Werlobungs
u Trauringe

maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar
von S Mark an bis 40 Mark Alle

es ist trotz der werthvolleren Schraubentöpfe und 10 o mehr Gewicht nicht
theurer als Liebig s Extract

Jede practische Hausfrau wird daher gebeten

Das Neue FPleisch Extract mit der Flagge
im eigenen Interesse Wenigstens einmal zu probiren

gangbaren Größen ſtets vorräthig
Gravirung gratis

W B Wüdttel
Gold u Silberwaaren

echte und unechte Bijouterien
en gros en detnil

Schmeerſtraße Nr 3
cißer Korhwagren Handlung

deipz Str 45 Hötel Stadt Berlin

S Specialgeſchäft in
à Kinderwagen v

10580 A aus d alt
h renommirt Fabr

G Fiſcher Zeitz u
e Gebr ReichſteinWe Brieg mempfeble Reiſe uSe alle Luxuskörbe in

A gr Ausw erhielta v Sendg in Puppen
wagen neue Muſt

Pillig
Ueberzeugung macht wahr

Herrenſtiefeln Sohlen und Ablätze
2 Damenſtiefeln desgl 1,30 Für
nur autes Kernleder wird gärantirt
Stahl Schuhm Mſtr Gr Wallſtr 3 II

in emphehlt sich geehrten
b un Herrschaften zur tadel

losen Anfert f Damen
G arderobe Königst 21 I

Aeeao u d

Gelegenheits
Geſchenken

e jeder Art empfehle meine

3 Markl 1 Mark e
S Ptg lung

G Albin IIentze
Schmeerſtraſte

24

a mre de r

Dino ganz vorzügliche Peder

ist die d
es ort nieTuskünſto

über Geschäfts u Privatverhuilt
nisse erthetlen prömpt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
nationales Auskunftsbureau s

Ialle a/8 Loipz Str 101 Vernepr 625

Mit 2 Beiblätteru

e

r

e

7

e
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